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I Kurzbericht 

Anknüpfend an die erste Förderphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“, in deren Rahmen die Pro-
fessional School of Education Stuttgart-Ludwigsburg (PSE) von den fünf Partnerhochschulen Pädagogische 
Hochschule Ludwigsburg (PL), Universität Stuttgart (US), Universität Hohenheim (UH), Staatliche Akade-
mie der Bildenden Künste Stuttgart (ABK) und Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Stuttgart (HMDK) mit dem Ziel der gemeinsamen Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung am Standort 
Stuttgart-Ludwigsburg gegründet worden war, stand in den Projektjahren 2019-2023 die institutionelle 
Konsolidierung der PSE im Fokus. Die hochschulübergreifende Lehrkräftebildung wurde durch die gemein-
same Arbeit in den PSE-Fachgruppen (Bildungswissenschaften, Künstlerische Hochschulen, Biologie, In-
formatik, NwT/Technik, Physik, Englisch, Philosophie, Wirtschaft)1 sowie fachgruppenübergreifend in den 
PSE-Handlungsfeldern (#Digitalisierung, #Labor, #Inklusion/Heterogenität, #Schulpraxis) durch professi-
onsorientierte Forschung und Lehre weiterentwickelt und begleitend durch ein gemeinsames Qualitäts-
management evaluiert. Die Hochschulen führten, in Kooperation mit den Seminaren für Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte, ihre Kernkompetenzen in den Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bil-
dungswissenschaften zusammen. Im Projektverlauf konnten so mehr als 1.000 Veranstaltungen für Lehr-
amtsstudierende der Verbundhochschulen geöffnet werden und die Studierenden profitierten unmittel-
bar von der standortübergreifenden Kooperation. In den PSE-Fachgruppen (FG) wurden unterschiedliche 
Schwerpunkte zur professionsorientierten Weiterentwicklung des hochschulübergreifenden Lehramts-
studiums gesetzt. Zahlreiche der im Projektkontext entwickelten Studienangebote konnten erfolgreich 
verstetigt und curricular verankert werden. Die Universität Hohenheim war als kleinerer Verbundpartner 
nur in der Fachgruppe Biologie und in den Handlungsfeldern #Digitalisierung und #Labor vertreten. 

In der FG Biologie wurden seit dem WiSe 2019/20 das Blended-Learning-Seminar "Einführung in die Mo-
lekularbiologie" für N=198 Studierende und seit dem SoSe 2021 das Seminar "Reflexive Unterrichtspraxis 
Molekularbiologie" für N=73 Studierende durchgeführt, evidenzbasiert weiterentwickelt und curricular 
an PL und UH verstetigt. Die hierfür entwickelten molekularbiologischen Workshops wurden zudem mit 
N=1.264 Schüler:innen im LaboraTRI und seit dem SoSe 2023 durch den Einsatz des MakeMINT-Mobils 
auch vor Ort an den Schulen durchgeführt. Zusätzlich wurden Maßnahmen zur Weiterbildung und Ver-
netzung von Lehrkräften mit Wissenschaftler:innen in Fachwissenschaft und Fachdidaktik und eine Lehr-
kräftefortbildung durchgeführt. Mit dem Teilprojekt Technik (PL) wurde eine gemeinsame Seminarkon-
zeption zur Förderung des Kompetenzbereichs Bewerten entwickelt, erprobt und im Veranstaltungsange-
bot für das Lehramt Sek. I fest etabliert; mit dem Standort Kaiserslautern fanden insgesamt drei Treffen 
statt. Bisher wurden unter Beteiligung des Standorts Hohenheim zwei Publikationen im Zusammenhang 
mit dem Projekt veröffentlicht, zwei weitere befinden sich im Reviewprozess und ein weiteres Manuskript 
befindet sich in Vorbereitung. 

 
1 Die PSE-Fachgruppen bestehen aus Lehrenden und Studierenden der lehrkräftebildenden Fächer der Partnerhochschulen sowie 
Vertreter:innen der SAFL. 
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Eine standortübergreifende begleitende Qualitätssicherung arbeitete die Stärken und Schwächen der 
Lehramtsausbildung und der hochschulübergreifenden Kooperation heraus. Dazu fanden regelmäßige Be-
fragungen der Lehramtsstudierenden mit quantitativen und qualitativen Instrumenten statt. Das quanti-
tative Instrument wird nach Projektende in den Regelbetrieb der internen Evaluationen aufgenommen; 
ein enger (Daten-)Austausch zwischen PL und US wird fortgeführt. Ein weiterer Fokus lag auf dem Moni-
toring des PSE-Entwicklungsprozesses durch die Operationalisierung und Überprüfung der Zusammenar-
beit und der Ziele von Mitarbeitenden der FG, HF und den beteiligten Gremien. Sowohl die entwickelten 
Erhebungsinstrumente als auch die intern veröffentlichten Ergebnisberichte dienen als Grundlage für die 
langfristige Evaluation und Weiterentwicklung der Zusammenarbeit zwischen den Partnerhochschulen. 

Nach dem Ende der zweiten Förderphase, die mit einem umfangreichen Evaluationsprozess unter Einbe-
ziehung externer Gutachter:innen abgeschlossen wurde, ist die PSE 2024 mit überarbeiteter Governance-
Struktur in den Regelbetrieb übergegangen. Die PSE-Geschäftsstelle wurde, unter anderem durch Entfris-
tung zentraler Projektstellen, personell gesichert. Die fünf Partnerhochschulen haben sich im Rahmen ei-
ner neuen Kooperationsvereinbarung zur weiteren und verbindlicheren zielorientierten Zusammenarbeit 
für die gemeinsame Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung in der Region Stuttgart-Ludwigsburg ver-
pflichtet und die Weichen für die weitere Optimierung des hochschulübergreifenden Lehramtsstudiums 
gestellt. 

 

II Eingehende Darstellung 

Anknüpfend an die erste Förderphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ (QLB), in deren Rahmen die 
Professional School of Education Stuttgart-Ludwigsburg (PSE) von den fünf Partnerhochschulen Pädago-
gische Hochschule Ludwigsburg (PL), Universität Stuttgart (US), Universität Hohenheim (UH), Staatliche 
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart (ABK) und Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Stuttgart (HMDK) gegründet worden war, verfolgten die Verbundpartner in der zweiten Förder-
phase von „Lehrerbildung PLUS“ (LPLUS) das Ziel, die PSE mit ihren Kooperationsstrukturen institutionell 
zu konsolidieren und zu verstetigen. Die strukturelle Basis mit den PSE-Fachgruppen (FG) und der PSE-
Geschäftsstelle im Zentrum sollte genutzt werden, um die jeweiligen Stärken in den Bereichen Fachwis-
senschaft, Fachdidaktik, Bildungswissenschaft und Schulpraxis optimal zu verbinden und eine qualitativ 
hochwertige 1. Phase der Lehrkräftebildung zu schaffen. Mit einem Fokus auf den vier thematischen PSE-
Handlungsfeldern (HF) #Schulpraxis, #Inklusion/Heterogenität, #Digitalisierung und #Labor sollte die Lehr-
kräftebildung evidenzbasiert professionsorientiert weiterentwickelt werden.  

Die Zielsetzung wurde im Rahmen von drei Maßnahmenpaketen bearbeitet: 

• MP 1: Konsolidierung der PSE Stuttgart-Ludwigsburg 
• MP 2: Professionsorientierte Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung durch PSE-Fachgruppen 
• MP 3: Nachhaltige Qualitätssicherung 

Verlauf und Inhalt der einzelnen Projektarbeiten sowie die Ergebnisse und deren Verwertbarkeit werden 
im Folgenden gegliedert nach MP erläutert. Aufgeführt werden hier nur die MP oder Teile davon, an de-
nen der Standort Hohenheim direkt oder indirekt beteiligt war – oder wenn diese zur Gesamteinord-
nung nützlich sind. Die Veröffentlichungen sind im Anhang gelistet. 
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MP 1 Konsolidierung der PSE Stuttgart-Ludwigsburg 

Die Aufgabe der Konsolidierung der PSE war strukturell in der PSE-Geschäftsstelle verortet, die von der 
aus Eigenmitteln finanzierten Geschäftsführung (PL/US) geleitet wurde. Zu den zentralen Aufgaben der 
Geschäftsführung gehörten u. a. die Unterstützung der PSE-Gremien (Vorstand/Beirat), die Erarbeitung 
und Umsetzung von Konzepten und Maßnahmen zur Zusammenarbeit der Verbundpartner, die Mitarbeit 
im Studiengangs- und Prüfungsausschuss (SPA Sek I) und die Durchführung von zentralen PSE-Veranstal-
tungen (wie insbesondere das jährliche PSE-Retreat/Klausurtagung). Das Projektmanagement koordi-
nierte die Projektarbeit, unterstützte u. a. bei Veranstaltungsplanungen und Öffentlichkeitsarbeit und war 
für das Controlling und Berichtswesen zuständig. Im letzten Projektjahr wurde die Klausurtagung aus or-
ganisatorischen und aus Gründen der Sparsamkeit mit der geplanten Projektabschlusstagung zusammen-
gelegt. Anstelle der vorgesehenen HF-Workshops wurden zentrale HF-Themen im World Café-Format ins 
Tagungsprogramm integriert. 

Die Studiengangkoordinator:innen, von denen eine der Ludwigsburger und zwei der Stuttgarter Ge-
schäftsstelle zugeordnet waren, unterstützten die hochschulübergreifende Arbeit der PSE-FG strategisch 
und organisatorisch, wozu auch die Koordinierung der wechselseitigen Öffnung und Anerkennung von 
Studienangeboten und die Unterstützung bei der curricularen Verstetigung neu entwickelter Studienan-
gebote der FG gehörten. Im Projektverlauf konnten mehr als 1.000 Lehrveranstaltungen für Lehramtsstu-
dierende der Verbundhochschulen geöffnet werden. So profitierten die Studierenden unmittelbar von 
der hochschulübergreifenden Kooperation. In den FG wurden unterschiedliche Schwerpunkte zur profes-
sionsorientierten Weiterentwicklung des hochschulübergreifenden Lehramtsstudiums gesetzt (s. MP 2). 
Zahlreiche der im Projektkontext entwickelten Studienangebote konnten erfolgreich verstetigt und curri-
cular verankert werden. Die Studiengangkoordinator:innen waren des Weiteren, gemeinsam mit je einer 
wissenschaftlichen Leitung, für die Entwicklung der fachgruppenübergreifenden Kooperation in den PSE-
Handlungsfeldern (PL: #Schulpraxis und #Digitalisierung; US: #Labor und #Inklusion/Heterogenität) und 
für die Durchführung gemeinsamer Workshops und Veranstaltungen zuständig. Es profitierten sowohl die 
Lehramtsstudierenden als auch die Lehrenden:  

• #Digitalisierung: Die Potenziale zur (Weiter-)Entwicklung digitaler Lehr-/Lernformate wurden 
ausgebaut (z. B. durch neu entwickelte Blended Learning-Formate, digitale Lernangebote, Mate-
rialsammlungen, digitale Lehr-Lern-Labore, Kooperation mit dem BMBF-Projekt MakEd_digital) 

• #Labor: Über Lehr-Lern- und Schülerlabore wurden zusätzliche Praxiskontakte geboten und for-
schungsbasiert in das Lehramtsstudium implementiert (z. B. durch LaboraTri, MP 2.3). 

Im HF Digitalisierung kooperierten Vertreter:innen der FG Bildungswissenschaften, Künstlerische Hoch-
schulen (ABK/HMDK), Biologie, Informatik, Mathematik, NwT/Technik, Englisch, Philosophie und Wirt-
schaft. In den zumeist virtuell stattfindenden Treffen standen der Diskurs über Qualitätskriterien für ge-
lingende Onlinelehre sowie die enge Kooperation mit den Projekten MakEd_digital (mobile, virtuelle und 
stationäre Makerspaces; BMBF) und digital.macht.schule (Vernetzung von Hochschulkolleg:innen und 
Schulen in Digitalisierungsthemen; MWK) im Vordergrund. Zudem wurden neue Formen der Leistungser-
bringung der Studierenden in den Makerspaces diskutiert sowie auf das Thema der Open Educational 
Resources aufmerksam gemacht. Im Jahr 2023 fanden zwei HF-Treffen statt; eines digital und ein weiteres 
im Rahmen der LPLUS-Abschlussveranstaltung (T14). Fokusthemen waren hier, neben dem allgemeinen 
Erfahrungsaustausch, die Möglichkeiten zur Fortführung und Verstetigung der gemeinsamen Aktivitäten 
nach Projektende sowie weitere Nutzungsperspektiven für die während der Projektlaufzeit aufgebauten 
Strukturen beim Thema Digitalität.  
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MP 2 Professionsorientierte Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung in den PSE-Fachgruppen 

Im Folgenden werden Arbeitsverlauf und Ergebnisse des am Standort Hohenheim projektgeförderten FG 
Biologie dargestellt.2  

MP 2.3 Biologie (#Digitalisierung, #Labor) 

Die FG-Arbeit Biologie ist durch die enge Verzahnung von PL (Fachdidaktik), UH (Fachwissenschaft) und 
den SAFL (Praxis) geprägt. Die Maßnahmen wurden – bis auf wenige Teilaufgaben – kooperativ bearbeitet. 

In M 2.3.1 (Aufbau eines Blended Learning-Seminars mit molekularbiologischen Schulversuchen) wurde 
aufbauend auf den Arbeiten der ersten Förderphase das Blended Learning-Seminar „Einführung in die 
Molekularbiologie (EMB)“ entwickelt und ausgebaut, erweitert und seither routiniert abgehalten und cur-
ricular verstetigt (UH/PL). Dabei wurden passende virtuelle Labore ausgewählt und adäquat eingefügt. 
Abläufe und Equipment wurden möglichst flexibel an die verschiedenen (örtlichen) Umstände und Ein-
satzmöglichkeiten anpassbar optimiert (bspw. Abstimmung von virtuellen und Präsenzphasen, kosten-
günstige und funktionale Alternativen zu kommerziellen Kits, Entwicklung von Versuchsaufbauten für den 
Unterricht). Für das „Labor im Koffer“ (miniPCRâ) wurden sieben molekularbiologische Workshops für 
die Sek. I bzw. die gymnasiale Oberstufe inkl. Versuchsprotokolle entwickelt und über die Projekthome-
page2 und teilweise in der Zeitschrift Unterricht Biologie (Vick et al., 2023) veröffentlicht. Das für fortge-
schrittene Klassen entwickelte „Wolbachia-Projekt“ aus der ersten Förderphase wurde verstetigt und ko-
operativ mit dem SAFL Esslingen durchgeführt (Teilnahme durch PL- und UH-Studierende).  

In M 2.3.2 (Lehr-Lernlabor LaboraTRI) wechseln die Studierenden, nachdem sie die Versuche in EMB aus 
Perspektive der Lernenden durchgeführt haben, in RUPM in die Rolle der Lehrenden und führen die mo-
lekularbiologischen Workshops mit Studierenden (bis einschl. WiSe 2021/22) bzw. Schüler:innen (ab SoSe 
2022) durch, wurden dabei videographiert und bei der kriteriengeleiteten Reflexion unterstützt. Die Re-
flexionsperformanz der Studierenden konnte durch das Seminar gesteigert werden (Schaal et al., 2022). 
Außerdem steigt die Selbstwirksamkeit Molekularbiologie zu unterrichten (Haberbosch et al., 2023b, in 
Review). Die Module (aus M 2.3.1) wurden so intensiv praktisch getestet: Hierbei wurde die technische 
Umsetzung hauptsächlich durch die UH, die didaktische Konzeptentwicklung hauptsächlich durch die PH 
optimiert. Des Weiteren wurde, gemeinsam mit dem TP Technik (PL), ein kooperatives Seminar zur För-
derung des Kompetenzbereichs Bewerten und Technikfolgenabschätzung entwickelt, erprobt und curri-
cular verstetigt (Studien- und Prüfungsordnung M. A. Sek. I 2016, Modul 1, Baustein 3). 

Als Basis für eine Vernetzungsstelle und zur BW-weiten Werbung wurde im M 2.3.3 (Lehrkräfte-Fortbil-
dung) eine interaktive Projekt-Homepage (s. o.) mit diversen Informationsmaterialien3 aufgebaut. Die 
Webseite unterstützt Lehrkräfte zusammen mit den Begleitmaterialien dabei, aktuelles “cutting edge”-
molekularbiologisches Wissen interessant und anwendungsbezogen zu vermitteln. Mit Beginn der Pande-
mie wurden strukturelle und organisatorische Anpassungen der Lehrkräftefortbildungen vorgenommen, 
um unter den gegebenen Bedingungen arbeitsfähig zu werden. In diesem Zuge wurden (i) das Plauderei!-
Format zur Wissenschaftskommunikation, (ii) Erklärvideos zentraler molekularbiologischer Inhalte und 
Methoden sowie (iii) eine mobile Infrastruktur zur Unterrichtsvideografie entwickelt, um das Maßnah-
menpaket auch mit eingeschränkter Präsenz erfolgreich umsetzen zu können.  

 
2 https://www.ph-ludwigsburg.de/fakultaet-2/institut-fuer-biologie/forschung-und-projekte/laboratri 
3 alle Materialien unter CC-BY-NC-SA 4.0 veröffentlicht  

https://www.ph-ludwigsburg.de/fakultaet-2/institut-fuer-biologie/forschung-und-projekte/laboratri


Verbundprojekt „Lehrerbildung PLUS“ – Abschlussbericht (Teilvorhaben Universität Hohenheim) 

 

5 

 

Im Februar 2022 konnten im molekularbiologischen Lehr-Lern-Labor erstmals Schulklassen empfangen 
werden. Seitdem haben N=1.265 Schüler:innen von N=60 Schulklassen Workshops im LaboraTRI durchge-
führt. Die Kooperation mit den Lehrkräften/Schulen hat zu einem gut gepflegten Netzwerk und einer ak-
tiven Community of Practice (CoP) geführt. Im Februar 2022 wurde ein Gruppendelphi mit Biolog:innen, 
Fachdidaktiker:innen, Schulleiter:innen und Lehrkräften durchgeführt, um aktuelle Herausforderungen 
und Ziele des Molekularbiologie-Unterrichts abzustimmen und zu validieren (s. Haberbosch et al., 2023a, 
under Review). Die Veranstaltung diente zugleich als Auftakt für die Bildung einer Professionellen Lernge-
meinschaft (PLG); die adressierten Lehrkräfte und Lehrkraftbildner:innen der II. Phase stehen im Aus-
tausch mit dem LaboraTRI-Team. Insgesamt wurden 10 Einsätze durch assoziierte Lehrkräfte der PLGen 
durchgeführt. LaboraTRI stellt die Infrastruktur für die Auswahl und Organisation geeigneter Versuchsauf-
bauten und Reagenzien für die praktische Umsetzung von molekularbiologischen Versuchen durch Lehr-
kräfte im Lehr-Lern-Labor oder über die Projekt-Webseite zur Verfügung. Lehrkräfte besuchen das Labo-
raTRI-Angebot regelmäßig, womit eine professionelle Begleitung der Lehrkräfte "in-practice" realisiert 
und so parallele Fortbildungen ermöglicht werden. 

Gemeinsam mit dem QLB-Projekt MakEd_digital wurde ein voll-elektrischer Kleinsttransporter als multi-
funktionales Make-MINT-Mobil ausgestattet. Dieses mobile Labor bringt die Molekularbiologie an Schu-
len, die mobile Infrastruktur wurde mehrfach erprobt und in das Fortbildungskonzept als zukünftige, auch 
öffentlichkeitswirksame Erweiterung integriert. Öffentliche Präsentationen der LaboraTRI-Konzeption 
und der in diesem Rahmen generierten Erkenntnisse haben mehrfach stattgefunden (Lernfestival, Wis-
senschaftsfestival, Tagungen). Darin wurden stets Feedbackrunden mit Lehrkräften und Lehrkräftebil-
dungsexpert:innen eingebettet und mit Leitfadeninterviews realisiert. Die Pandemie-bedingte Verzöge-
rung hatte jedoch Einfluss auf eine Etablierung routinemäßiger Treffen und Austausche mit Lehrkräften 
und Fortbildner:innen. Eine tragfähige CoP konnte erst zum Ende der Projektlaufzeit und mit Wirkung 
darüber hinaus aufgebaut werden. 

Die gesetzten Meilensteine wurden auch im letzten Projektjahr erreicht: T49 wurde bereits 2022 vorab 
erreicht (s. Zwischennachweis). 2023 wurden Publikationen zur Nutzung von Lehr-Lern-Laboren in der 
Lehramtsausbildung erfolgreich in Fachzeitschriften eingereicht (T50). Im Mai 2023 wurde eine Fortbil-
dung zur Unterrichtsreflexion durchgeführt (T53 verspätet erreicht). Eine Fortbildungskonzeption wurde 
entwickelt und initial unter Pandemiebedingungen online umgesetzt. Eine modularisierte Qualifikation 
der Lehrkräfte, welche die Angebote und Materialien des LaboraTRI im Unterricht nutzen wollen, ist ent-
wickelt, und wurde nach Ende der pandemiebedingten Beschränkungen bis Projektende kontinuierlich 
ausgebracht (T54). Die Abfrage über den Ausbau praktischer molekularbiologischer Unterrichtsanteile ist 
abgeschlossen. Im Rahmen des Gruppendelphis wurde die Relevanz unterschiedlicher molekularbiologi-
scher Methoden für das LaboraTRI erfragt. Das Ergebnis zeigt, dass mit DNA-Extraktion, PCR und GE die 
wichtigsten Methoden im Portfolio sind (T56). 

MP 3 Qualitätssicherung 

Siehe Verbundbericht, bzw. beteiligte Standortberichte PL und US 
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